
Berauscht am Steuer? Polizei
kontrolliert Autofahrer

Polizist  beim  Urintest.
Fotos.  Ulrike  Faulhaber

Da  ging  heute  auf  der  Werner  Straße  zwischen  Kamen  und
Bergkamen  so  mancher  Autofahrer  in  die  Eisen.  Denn  im
Gegensatz zum landesweiten Blitzmarathon, der immer schon Tage
vorher angekündigt wird, kam die groß angelegte Alkohol- und
Drogenkontrolle in Höhe des Technischen Hilfswerks ziemlich
überraschend für die Verkehrsteilnehmer.

Auf der verengten Fahrbahn kroch der Verkehr in Richtung Kamen
und Bergkamen im Schneckentempo vorbei an zwei Polizeibeamten.
Und  die  entschieden  dann:  Weiterfahren  oder  Abbiegen  aufs
weiträumige THW-Gelände. „Erwischen“ konnte es jeden. Wobei
man  vor  allem  junge  Leute  im  Blick  habe,  sagt  Thomas
Stoltefuß,  1.  Polizeihauptkommissar  und  Leiter  des
Verkehrsdienstes  der  Polizei  Unna.  Aber  auch  Transporter
werden  regelmäßig  kontrolliert.  Und  fast  immer  auch  die
Kofferräume der Autos; wegen der vielen Einbrüche.

Die  Autofahrer  wurden  auf  dem  Gelände  des  THW
kontrolliert.

30 Polizisten aus NRW im Einsatz
Die Aktion der Kreispolizei wurde von rund 30 Polizisten aus
ganz  NRW  unterstützt,  die  derzeit  an  einer  Seminarwoche
teilnehmen. Allesamt Kommissare, die in Behörden arbeiten und
Erfahrung mitbringen. Der Schwerpunkt der Aktion waren zwar
Drogen.  Doch  wer  am  Steuer  telefonierte  oder  nicht
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angeschnallt  war,  erhielt  ebenfalls  eine  Verwarnung.

Nach gut zwei Stunden hatte die Polizei rund 80 Autofahrer
kontrolliert, von denen drei Personen positiv getestet wurden.
Sie hatten Haschisch bzw. Amphetamine konsumiert. Bei einem
Autofahrer stellte die Polizei Drogen im Wagen sicher.

Und wie erkennt die Polizei, dass jemand unter Drogeneinfluss
steht?
Das stelle man schnell fest, sagt Thomas Stoltefuß. Zum einen
mit dem Pupillenreflextest. Zum anderen mit dem Bewegungstest
(aufrecht stehen, Hände ausgestreckt nach vorn/ein paar Meter
geradeaus  gehen)  oder  dem  Zeittest  (einfach  30  Sekunden
warten).  Wer  scheitert,  muss  zunächst  zur  Urinprobe.  Oder
macht eine Speichelprobe. Auf jeden Fall liegt das Ergebnis
flott vor. Weist der Test auf einen Drogenkonsum hin, geht’s
zur Blutprobe, die die Polizeiärztin vor Ort vornimmt.

Ob weitere Autofahrer aus dem Verkehr gezogen werden mussten,
berichten wir morgen.

Neue  Broschüre  zur
Bumannsburg in Rünthe
Unter dem Titel „Die Bumannsburg bei Bergkamen-Rünthe, Kreis
Unna“  ist  jetzt  als  Heft  37  in  der  Schriftenreihe  „Frühe
Burgen in Westfalen“  der Altertumskommission in Westfalen
eine  Broschüre  erschienen,  die  den  aktuellen
wissenschaftlichen  Forschungs-  und  Wissensstand  über  diese
bekannte  früh-  bzw.  hochmittelalterliche  Wallburganlage  in
anschaulicher Weise dokumentiert.
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Die sichtbaren Reste der Bumannsburg in Rünthe im Wald am
Ostenhellweg gegenüber von Kaufland.

Erarbeitet wurde die Schrift von der
Doktorandin Julia Menne von der

Christian-Albrechts-Universität Kiel. Die
Ur- und Frühgeschichtsarchäologin Menne
hat im Auftrag der Altertumskommission
von 2011 bis 2013 als Wissenschaftlerin
in Westfalen gearbeitet und im September
2013 am „Tag des offenen Denkmals“ auch

mehrere Besuchergruppen durch die
Bumannsburg geführt.

Die Schrift kostet 3,50 Euro und kann über den Buchhandel oder
direkt  von der Altertumskommission bezogen werden:
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Alterstumskommission für Westfalen,

An den Speichern 7

48157 Münster

Tel.: 0251/ 591-8990

Fax : 0251/591-8998

Email:altertumskommission@lwl.org

Internet-Seite „Skulptur-NRW“
zeigt 600 Kunstwerke – davon
10 aus Bergkamen
Das  Kultursekretariat  NRW  Gütersloh  hat  eine  neue  Website
freigeschaltet,  die  600  herausragende  Skulpturen  und
Kunstinstallationen  im  öffentlichen  Raum  in  Nordrhein-
Westfalen vorstellt. Bergkamen ist dort mit 10 Kunstwerken
vertreten: Impuls Bergkamen auf der Adener Höhe, die fünf
Lichtkunstwerke in den Kreisverkehren, zwei Arbeiten in der
renaturierten  Seseke,  die  Wasserleinwand  am  Rathaus  und
Pulslicht Marina Rünthe.
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Impuls  Bergkamen
auf  der  Adener
Höhe

Auf  www.nrw-skulptur.de  sind  Fotos,  Filme,  Texte  und
Künstlerbiografien  zu  einem  umfassenden  Online-
Informationsportal zusammengestellt, das auch Vorschläge für
touristische  Routen  beinhaltet.  Die  von  einer  Fachjury
ausgewählten Arbeiten befinden sich in 86 Städten in ganz NRW.
Das  Projekt  NRWskulptur  wurde  vom  Kultursekretariat  NRW
Gütersloh initiiert und realisiert und konnte nun mit Mitteln
aus dem Kulturetat des Landes NRW auf ganz Nordrhein-Westfalen
ausgedehnt werden.

„Marina  Pulslicht“  von
Mischa  Kuball

Im öffentlichen Raum Nordrhein-Westfalens steht ein Schatz an
Kunstwerken, der in der Wahrnehmung der Öffentlichkeit oft
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nicht ausreichend gewürdigt wird. Er umfasst viele bedeutende
Werke und ermöglicht es in seiner Gesamtheit, die Geschichte
der  Kunst  im  öffentlichen  Raum  in  allen  Facetten
kennenzulernen  und  zu  studieren.

Das  Onlineportal  www.nrw-skulptur.de  präsentiert  in
aufwändigen  Bilderstrecken  diese  Vielfalt  anhand  der
wichtigsten Werke in den Städten des gesamten Landes. Rund 600
Objekte  aus  ganz  Nordrhein-Westfalen  wurden  hierfür
ausgesucht.  Die  Wahl  traf  eine  Jury  aus  Kunstexperten  in
Zusammenarbeit  mit  den  Städten  in  Nordrhein-Westfalen.  Das
Projekt wurde mit Mitteln aus dem Kulturetat des Landes NRW
gefördert  und  durch  das  Kultursekretariat  NRW  Gütersloh
umgesetzt.

Anreiz, die Region zu besichtigen

Lamdschaft im Fluss in der
Seseke

Mit  Abschluss  der  Werkeauswahl  bietet  die  Plattform  allen
Kunstinteressierten  nun  die  Möglichkeit,  sich  in  großer
Ausführlichkeit  dem  Thema  „Kunst  im  öffentlichen  Raum“  zu
widmen. Neben Fotogalerien und erklärenden Texten hält die
Website  auch  Routenvorschläge  für  Spaziergänge  und
Fahrradtouren an den Standorten der Kunstwerke bereit. Dieses
Angebot soll in Zukunft noch weiter ausgebaut werden, als
Anreiz  für  Besuche  von  Regionen  mit  besonders  hoher
Werkedichte.

Der  Fokus  der  Website  liegt  auf  der  Kunst  nach  1945.
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Voraussetzung  für  eine  Präsentation  auf  der  Website  war
weiterhin, dass die Kunstwerke dauerhaft aufgestellt und rund
um die Uhr öffentlich zugänglich sind. Das Kultursekretariat
Gütersloh lädt herzlich zu einem ersten virtuellen Spaziergang
durch  die  NRW-Skulpturenlandschaft  ein.  Dazu  finden
Interessierte  alles  unter:  www.nrw-skulptur.de.

NRWskulptur im Netz:

www.nrw-skulptur.de
www.facebook.de/nrwskulptur
www.flickr.com/nrwskulptur
www.youtube.com/nrwskulptur
http://nrwskulptur.tumblr.com

Die Fachjury des Projektes:
– Prof. Dr. Christoph Brockhaus, Direktor a. D. des Wilhelm
Lehmbruck Museums, Duisburg
– Dr. Eva Schmidt, Direktorin des Museums für Gegenwartskunst,
Siegen
– Dr. Josef Spiegel, Geschäftsführer der Stiftung Künstlerdorf
Schöppingen
– Georg Elben, Direktor des Skulpturenmuseums Glaskasten, Marl
– Dr. Bernd Apke, Kunsthistoriker, Münster

Über das Kultursekretariat NRW Gütersloh:
Das  Kultursekretariat  NRW  Gütersloh  ist  ein  seit  1980
bestehender  Zusammenschluss  von  zurzeit  70  Städten  und
Gemeinden  Nordrhein-Westfalens,  des  Landschaftsverbandes
Westfalen Lippe sowie des Landesverbandes Lippe auf der Basis
einer  öffentlich-rechtlichen  Vereinbarung.  Kulturpolitische
Intention  ist  die  Intensivierung  der  Zusammenarbeit  seiner
Mitgliedsstädte  in  allen  Aufgabenbereichen  kommunaler
Kulturarbeit mit dem Ziel der Qualifizierung der kulturellen
Angebote und der Effizienzmaximierung durch Kooperation. Die
Förderung wird aus jährlichen Zuwendungen des Kulturetats des
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Landes NRW bestritten und erfolgt im Wesentlichen als Projekt-
und  Veranstaltungskostenzuschuss  der  zur  Förderung
ausgewählten Themen und Verbundprojekte an die kommunalen und
freien Träger.

Brücke statt Bahnübergang an
Jahnstraße  rückt  ein  Stück
näher
Der höhengleiche Bahnübergang an der Jahnstraße (L 821) in
Bergkamen-Heil  soll  einer  neuen  Brücke  weichen  –  mit
entsprechend  positiven  Effekten  für  den  Verkehrsfluss.  Im
Rahmen des dazugehörigen Planfeststellungsverfahrens hat die
Bezirksregierung Arnsberg jetzt den Erörterungstermin auf den
28. Januar festgesetzt.

Der Bahnübergang an der Jahnstraße soll einer
Brücke weichen. Falls die Bezirksregierung den
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Bau  genehmigt,  gehört  dieses  Bild  der
Vergangenheit  an

Die geplante neue Brücke an der Jahnstraße (L 821) führt über
die Strecke Oberhausen-Hamm der Deutschen Bahn und ist mit dem
Bau eines Kreisverkehrsplatzes verbunden. Das Vorhaben dient
der Anbindung der Hauptzufahrten zur Halde Großes Holz sowie
zur geplanten Wasserstadt Aden. Die Erörterung hierzu findet
im  Ratssaal  der  Stadt  Bergkamen  (Rathausplatz  1,  59192
Bergkamen) statt. Beginn des nicht-öffentlichen Termins ist um
10:00 Uhr. Teilnehmen können die Einwender/innen, Betroffene
sowie die Träger öffentlicher Belange.

Die  Bezirksregierung  führt  das  Verfahren  auf  Antrag  des
Landesbetriebs Straßen.NRW durch. Die Pläne lagen vom 18.02.
bis 17.03.2014 in der Stadt Bergkamen zur allgemeinen Einsicht
aus.  Jedermann  konnte  bis  spätestens  31.03.2014  bei  der
Bezirksregierung  Arnsberg  oder  der  Stadt  Bergkamen
Einwendungen gegen den Plan erheben. Eingereicht wurden nur
wenige private Einwendungen, darunter allerdings eine mitsamt
einer Unterschriftenliste mit rund 60 Unterzeichnern. Zudem
nahmen  die  Träger  öffentlicher  Belange  (Behörden  und
Versorgungsträger)  Stellung.

Abwägung aller Interessen

In dem bevorstehenden Termin am 28.01. werden nun zunächst die
Stellungnahmen  der  Träger  öffentlicher  Belange  erörtert.
Anschließend  haben  die  Einwender/innen  Gelegenheit,  ihre
bereits schriftlich erhobenen Einwendungen mit Straßen.NRW zu
erörtern – moderiert von der Bezirksregierung. Das Ergebnis
der Diskussion wird in einer Niederschrift festgehalten. Zu
einem späteren Zeitpunkt wird die Bezirksregierung dann – nach
sorgfältiger  Abwägung  aller  privaten  und  öffentlichen
Interessen – über den Antrag des Landesbetriebs Straßen.NRW
entscheiden.



Wochenendworkshop
Experimentelle  Kunst  im
Albert-Schweitzer-Haus
Das Kulturreferat der Stadt Bergkamen bietet vom 6. bis 8.
März  den  Wochenendworkshop  Experimentelle  Kunst  an.  Die
Künstlerin Jutta Mundt lädt dazu ein, außergewöhnliche Wege
der Gestaltung zu beschreiten.

Scheinbar  Unbrauchbares  und  Lieblingsfundstücke  werden  mit
viel Fantasie zu künstlerischen Objekten verarbeitet. Dabei
lassen  sich  die  Workshopteilnehmer  von  Dingen  in  ihrer
Umgebung inspirieren und begeben sich auf eine kreative Suche
nach Möglichkeiten, den Materialien neue Formen zu geben.  Es
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kann z.B. ein Ast sein, der auf einem Spaziergang gefunden
wurde. In ihm lässt sich die Gestalt eines Tieres erkennen.
Etwas  schleifen,  etwas  beizen,  auf  Metall  spießen  und
anschließend etwas Glas eingießen; so kann eine Skulptur in
Form einer Giraffe entstehen.

Der Workshop ist für Anfänger und Fortgeschrittene geeignet
und  findet  im  Albert-Schweitzer-Haus,  Schulstraße  8  in
Bergkamen-Weddinghofen statt. Die Workshopzeiten sind Freitag,
18.00 bis 21.00 Uhr, Samstag von 10.00 bis 18.30 Uhr und
Sonntag von 10.00 bis 15.15 Uhr.

Interessenten erhalten weitere Informationen, auch zu allen
anderen Kreativkursen des Kulturreferats, unter 02307/9835027
oder 965462.

 

Sparkassen Grand Jam mit Kai
Strauss & The Electric Blues
Allstars
Kai Strauss & The Electric Blues Allstars kommen zum nächsten
Sparkassen Grand Jam am Mittwoch, 4. April, ab 20 Uhr im Haus

Schmülling, Landwehrstraße 160, in Bergkamen.
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Kai Strauss kommt am 4. Februar mit seinen Electric Blues
Allstars nach Bergkamen. Foto: Jan Karow

Die Kai Strauss Band nimmt in der deutschen Musiklandschaft
eine  Ausnahmestellung  ein.  In  das  eigenständige  Material
fließen Einflüsse aus Soul und Roots Music und vermischen sich
zu  einem  organischen  Sound,  den  man  sonst  nur  von  Bands
jenseits des Großen Teichs kennt.

Kai Strauss zählt zu den europäischen Musikern, denen auch
amerikanische Kollegen und Kritiker ein authentisches Blues-
Spiel attestierten. Über 15 Jahre lang tourte Strauss mit Memo
Gonzales & The Bluescasters von Europa bis in die USA und
erarbeitete  sich  mit  seinem  intensiven  Spiel  einen  festen
Platz in den Herzen der Bluesgemeinde. „Schon als Teenager war
ich von der Musik von Buddy Guy, Jimmy Rogers, Jimmie Vaughan
oder B.B. King infiziert.“, sagt der Gitarrist und Sänger, der
jetzt mit den „Electric Blues Allstars“ selber als Frontmann
in Clubs und auf Festivals zu sehen ist.
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2014  hat  Kai  Strauss  sein  lange  überfälliges  Solo-Album
„Electric Blues“ veröffentlicht, für das verschiedene Allstar-
Besetzungen  der  internationalen  Blues  Oberliga  ins  Studio
eingeladen wurden. Der sympathische Westfale liebt die Bühne,
den Kontakt zum Publikum und füllt seine Rolle als Bandleader
mit spürbarer Spielfreude und Spontanität aus. Kai Strauss &
The  Electric  Blues  Allstars  live  bedeutet  100  %  Blues,
souverän  und  mitreißend  dargeboten  von  einer  international
erfahrenen Band und einem Frontmann, der immer zeigt, wo der
Blues-Hammer hängt. Das Ergebnis ist wirklich elektrisierend!

Eintritt: 12  €, ermäßigt: 9 €

Tickets für dieses Konzert erhalten gibt es im Kulturreferat
der Stadt Bergkamen, im Bürgerbüro und an der Abendkasse.
Weitere Kartenvorverkaufsstellen sind die Sparkasse Bergkamen-
Bönen, In der City 133, Bergkamen-Mitte und Haus Schmülling,
Landwehrstr. 160, Bergkamen-Overberge.

Telefonische  Kartenvorbestellung  und  weitere  Informationen
bei Andrea Knäpper, Tel.: 02307/965-464.

Ev. Kirchenkreis Unna feiert
10 Jahre OGS
Wäre  die  OGS  ein  Schulkind,  wäre  am  Ende  des  Jahres  die
Schulpflicht  erfüllt.  Seit  10  Jahren  bietet  der  Ev.
Kirchenkreis als Träger den Offenen Ganztag an – unter anderem
in der Pfalzschule Weddinghofen und der Freiherr-von-Ketteler-
Schule in Rünthe. Doch nach den ersten 10 Jahren soll noch
lange nicht Schluss sein. Ein Grund zu feiern war das Jubiläum
aber allemal.
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In  der  Schillerschule
feierten die Mitarbeitenden
der  OGS  ihren
Neujahrsempfang.
Geschäftsführer  Detlef
Maidorn blickte dabei auch
zurück auf die letzten 10
Jahre  Offener  Ganztag  im
Kirchenkreis.

In  der  Schillerschule  in  Unna-Massen  feierten  über  120
Mitarbeitende  beim  diesjährigen  Neujahrsempfang  den  runden
Geburtstag.  Geschäftsführer  Detlef  Maidorn  und  Koordinator
Michael Klimziak blickten dabei zurück: „Die Anfänge waren wie
Wildwest.  Wir  haben  einfach  gemacht  und  mussten  uns  erst
einmal selbst erfinden“, erinnerte sich Maidorn. An sieben
Schulen mit 230 Kindern startete der offene Ganztag zunächst.
Heute sind es über 1400 Kinder, betreut und begleitet von 140
Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeitern.  „Was  gestartet  ist  als
reines Betreuungsangebot, hat sich etabliert als wesentlicher
Bestandteil  der  Schullandschaft.  Der  Ganztag  ist  Familien
ergänzend  und  hat  die  Schule  verändert.  Denn  auf  einmal
tauchten  da  noch  andere  Mitarbeitende  auf,  die  anders
arbeiteten“,  fasste  Koordinator  Michael  Klimziak  die
Entwicklung zusammen. Dies sei auch nicht immer reibungslos
gelaufen.  Doch  heute  sei  man  aus  diesen  Kinderschuhen
gewachsen. Nicht zuletzt aufgrund der engagierten Arbeit der
Teams,  von  der  Erzieherin  über  die  Küchenkraft  zur
Hausaufgabenbetreuung. Der besondere Dank der beiden Vertreter
des  Kirchenkreises  galt  daher  auch  den  Mitarbeitenden,  15
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davon schon  von Anfang an dabei, sowie den Schulen, für die
der Schulleiter der Schillerschule Matthias Landsberg, diesen
Dank stellvertretend entgegen nahm.

Gymnasium:  Maxim  Poggemann
siegt  bei  der  Regionalrunde
der Mathematik-Olympiade
Maxim  Poggemann  aus  dem  siebten  Jahrgang  des  Städtischen
Gymnasiums Bergkamen hat bei der Regionalrunde der Mathematik-
Olympiade einen herausragenden ersten Platz gesichert und sich
wie bereits im Vorjahr für die nächste Runde in Wuppertal
qualifiziert.

Schulleiterin  Bärbel
Heidenreich  gratuliert  den
beiden  erfolgreichen
Teilnehmern  an  der  Mathe-
Olypiade  Maxcim  Poggemann
und Nina Seiler.

Bei  der  54.  Mathematik-Olympiade  wurde  zunächst  eine
Schulrunde durchgeführt. Hier qualifizierte sich neben Maxim
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und Nina Seiler aus dem sechsten Jahrgang noch sechs weitere
Schülerinnen und Schüler des SGB für die Regionalrunde in
Unna.

Rund 90 Pennäler kamen in der Kreisstadt zusammen und brüteten
über  einer  mehrstündigen  Klausur.  Hier  zeigte  Maxim  sein
besonderes mathematisches Talent und sicherte sich einen von
insgesamt vier ersten Plätzen, der ihm das Ticket für die
nächste Runde in Wupptertal bescherte. Auch Nina glänzte und
belegte  einen  hervorragenden  dritten  Platz.  Die  offizielle
Siegerehrung übernahm Landrat Michael Makiolla in der Aula des
Ernst-Barlach-Gymnasiums  in  Unna.  Für  ihre  besonderen
Leistungen  wurden  Maxim  und  Nina  natürlich  auch  noch  von
Schulleiterin Bärbel Heidenreich beglückwünscht.

Kunstwerkstatt  tagt  auf
Schloss Oberwerries
Bei mildem und sonnigem Winterwetter zogen sich zahlreiche
Mitglieder  der  Kunstwerkstatt  sohle  1  am  vergangenen
Wochenende  zur  Klausurtagung  in  die  alten  Gemäuer  des
Schlosses Oberwerries zurück, um das vor ihnen liegende Jahr
zu planen, aber auch einen Blick auf das Jubiläumsjahr 2016 zu
werfen.

Nach konzentrierter Arbeit am Vormittag, an den intensiv um
die Themenvorschläge für die „Wegmarke 2015“ gerungen wurde,
war nach dem Mittagessen sogar Zeit für einen wohlverdienten
Spaziergang in die Lippeauen, natürlich auch bei angeregten
Kunstgesprächen.
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Die Bergkamener Künstlergruppe auf Schloss Oberwerries

Am Nachmittag dann wurden nicht nur Aktionen für das Jahr 2015
geplant, wie zum Beispiel die Beteiligung an einem „urban art“
Projekt der Stadt Bergkamen, offene Ateliers im Oktober, ein
attraktives Rahmenprogramm für die Kunstnachten, sondern der
Blick bereits auf 2016 gerichtet, wenn die Kunstwerkstatt 20
Jahre alt wird.
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Impressionen aus den
Lippeauen.  Fotos:
Silke  Kieslich

Bewährte Traditionen sollen bewahrt werden, vor allem aber
auch neue Impulse gesetzt werden. So besteht großes Interesse
daran, nach Plein-air-Veranstaltungen mit den Partnerstädten
Frankreichs,  Polens  und  der  Türkei  nun  auch  einmal  eine
Begegnung  mit  der  deutschen  Partnerstadt  Hettstedt
durchzuführen.

CDU  gibt  sich  bei  ihrem
Neujahrsempfang kämpferisch
„Warum  macht  ihr  eigentlich  noch  Politik?“,  werde  er  oft
gefragt angesichts der absoluten SPD-Mehrheit. Die CDU wolle
schlimmeres  verhüten,  antwortete  er  stets,  erklärte
Stadtverbandsvorsitzender Marco Morten Pufke in seiner Rede
beim Neujahrsempfang der Bergkamener Christdemokraten auf der
Ökologiestation.
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Neujahrsempfang der Bergkamener CDU auf der Ökologiestation

Als jüngstes Beispiel nannte Pufke das Nein der CDU zu den
jüngsten  Steuer-  und  Gebührenerhöhungen.  Dies  sei  ein
deutliches  Zeichen  dafür,  dass  es  nach  Überzeugung  seiner
Partei  so  nicht  weitergehen  könne.  So  sieht  er  in  den
Kassenkrediten, eine Art Überziehungskredit für Kommunen, eine
große Gefahr. Solange die Zinsen niedrig bleiben wie jetzt,
sei nichts dagegen einzuwenden. Anders sehe es aus, wenn die
Zinsen steigen.

Eine  andere  Geldsorge  des  Stadtverbandsvorsitzenden  konnte
Bürgermeister Roland Schäfer sofort entschärfen, der wie in
den Vorjahren zu den Gästen des CDU-Neujahrsempfangs zählte:
Nein, die Stadt hat damals auf Anraten der ehemaligen WestLB
die Zinsgeschäfte mit schweizerischen Banken auf Euro-Basis
getätigt. Die Aufwertung des Franken in der vergangenen Woche
wirkt  sich  anderes  als  bei  anderen  Revier-Städten  nicht
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negativ aus.

Ein anderes Motiv der CDU unverdrossen weiterzumachen, ist
offensichtlich  die  Erkenntnis,  dass  sich  ihre  Positionen
irgendwann durchsetzen werden. Pufke nannte hier als Beispiele
die Sanierung der Maroden Landwehrstraße und der Abriss des
Wohnturms. Das eine ist umgesetzt und das andere steht kurz
vor der Vollendung. Beides habe als Forderung bereits 2009 im
Programm der Bergkamener CDU zu den Kommunalwahlen gestanden.

Peuckmann  fordert
zukunftsorientierte  Visionen  fürs
Revier

Heinrich Peuckmann

Bei der Wahl des Gastredners hat der CDU-Stadtverband diesmal
einen  guten  Griff  getan.  Der  Kamener  Schriftsteller  und
ehemalige Lehrer am Bergkamener Gymnasium Heinrich Peuckmann
lieferte unter der Überschrift „Wir sind das Ruhrgebiet“ einen
ebenso  unterhaltsamen  wie  auch  parteienübergreifend
nachdenkenswerten  Vortrag.  Er  forderte  die  Entwicklung
zukunftsweisender Visionen für das Revier ein, die Abkehr vom
Kirchturmsdenken  zwischen  Duisburg  und  Hamm  und  auch  mehr
Selbstvertrauen ihrer Bewohner.

Dazu hatte er ganz praktische Forderungen wie die Stärkung des
Regionalverbands Ruhr als Planungsbehörde und Direktwahl der
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Mitglieder  der  Verbandsversammlung.  Auch  müssten  die
Ruhrgebietsstädte  angesichts  des  weiterhin  notwendigen
Strukturwandels davon entbunden werden, ihren „Soli“ in die
Kasse für den Aufbau Ost einzuzahlen. Einen „Soli“ für das
Ruhrgebiet lehnt  Peuckmann übrigens ab.

Gast und Gastgeber sind nicht immer gleicher Meinung. Das
wurde während des Neujahrsempfangs deutlich. So auch die Frage
nach der Reaktion der ganz aktuellen politischen Diskussion.
„Die  Bereitschaft,  Migranten  aufzunehmen,  ist  hier
traditionell  hoch.  So  etwas  wie  Pegida  ist  im  Revier
undenkbar“, betonte Peuckmann. Pufke forderte, sich angesichts
der Terroranschläge und der Terrorgefahr stärker mit dem Islam
auseinanderzusetzen,  denn  er  sei  der  Nährboden  für
Extremismus. Und: „Aussagen, der Islam gehöre zu Deutschland,
sind kulturhistorisch abwegig“.

Einsatzrekord  für  die
Bergkamener Feuerwehr in 2014
So viele Einsätze wie in 2014 gab es für die Freiwillige
Feuerwehr  der  Stadt  Bergkamen  in  den  zurückliegenden  zehn
Jahren nicht. 410 Mal wurde sie zur Hilfe gerufen. 2013 waren
es  nur  367  Einsätze.  Hauptgrund  für  dieses  Plus  sind  die
vielen  wetterbedingten  Einsätze  und  die  Zunahme  von
Kleinbränden.
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Jahresdienstbesprechung der
Führungskräfte  der
Feuerwehr  (v.l.):  Wolfgang
Lantin,  Kraftwerksleiter
Robert  Göstenhaus,  Ralf
Klute,  der  Leiter  der
Steag-Werksfeuerwehr Klaus-
Peter  Hölscher,  Dietmar
Luft,  Christine  Busch  und
Bürgermeister  Roland
Schäfer

Diese  und  viele  anderen  statistischen  Zahlen  legten  am
Samstagabend  bei  der  Jahresdienstbesprechung  der
Führungskräfte  der  Bergkamener  Feuerwehr  Stadtbrandmeister
Dietmar Luft sowie seine beiden Stellvertreter Wolfgang Lantin
und Ralf Klute im Informationszentrum des Kraftwerks Heil vor.

Auffallend ist auch, dass jetzt wieder mehr Frauen und Männer
sich  in  der  Bergkamener  Feuerwehr  engagieren.  Neben  den
Aufnahmen aus der Jugendfeuerwehr ist es gelungen, Bürger, die
in der Mitte des Lebens stehen, für dieses sehr anspruchsvolle
Hobby  zu  begeistern.  Bergkamen  hat  jetzt  wieder  220
Feuerwehrleute,  2011  waren  es  nur  201.

Sie alle seien sehr gut ausgebildet, betonten Bürgermeister
Roland  Schäfer  und  die  zuständige  Beigeordnete  Christine
Busch. Deshalb braucht die Bergkamener Freiwillige Feuerwehr
auch keinen Vergleich mit Berufsfeuerwehren anderer Städte zu
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scheuen. Politik und Verwaltung stünden hinter der Wehr. Es
habe jetzt auch keine finanziellen Einschnitte gegeben, so
Schäfer. Er hofft, dass ab 2016 die Stadt in der Lage ist, für
sie noch mehr Geld zur Verfügung zu stellen. 2014 waren das
immerhin 1,4 Mio. Euro.  Lediglich 74.896 Euro waren Zuschüsse
aus der Feuerschutzsteuer. Die größte Einzelposition ist der
Neubau des Gerätehauses in Rünthe. Schäfer rechnet damit, dass
die Löschgruppe Rünthe im dritten Quartal dieses Jahres dort
wieder einziehen kann.

2014 war sicherlich das Jahr der wetterbedingten Einsätze. Das
Pfingstunwetter „Ela“ hatte zwar Bergkamen halbwegs verschont,
doch  die  Feuerwehr  beteiligte  im  Rahmen  des
Katastrophenschutzes über mehrere Tage an Aufräumarbeiten in
Lünen,  Düsseldorf,  Essen  und  Mühlheim.  Nach  dem
„Jahrhundertregen“ am 18. September, der Teile von Bergkamen
unter Wasser gesetzt hatte, gab es dann nachbarschaftliche
Hilfe von den Feuerwehren aus Lünen, Kamen, Werne und Bönen,
der Werksfeuerwehr von Bayer und vom THW.

Starkregen  hatte  am  Abend  des  20.  Juli  auf  der  Erich-
Ollenhauer-Straße  einen  schweren  Verkehrsunfall  mit
verursacht, bei dem zwei jungen Männer starben. Der 21-jährige
Fahrer  des  VW  Polo  hatte  die  Gewalt  über  sein  Fahrzeug
verloren  und  prallte  gegen  einen  Baum.  Er  wie  auch  sein
Beifahrer starben noch am Unfallort.

Rund 80 Bergkamener Feuerwehrleute bekämpften am Morgen des 3.
Oktober  den  Brand  des  Aldi-Marktes  am  Roggenkamp.
Ausgangspunkt  des  Brandes  war  das  Außenlager.  Von  dort
schlugen die Flammen auf den Lagerbereich über. Die Feuerwehr
verhinderte ein Übergreifen auf den Verkaufsbereich. Trotzdem
entstand ein Sachschaden von rund 150.000 Euro. Eine Woche
später wurden zwei Jugendliche als mutmaßliche Brandstifter
festgenommen.

In  den  kommenden  Wochen  werden  sich  nun  die  sechs
Löschgruppen,  die  Jugendfeuerwehr  und  der  Spielmannszug  zu



ihren Jahresdienstbesprechungen treffen.


